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Eine würdige Antwortnote der deutschen Regierung
Dz. Berlin . 4. Sept . Die deutsche Negierung ließ heute

Clemenreau  eine Antwortnote auf die von der Entente ge¬
forderte Abänderung der Reichsverfassung übergeben. In
dieser Antwortnote wird u. a. gesagt: Die deutsche Frredens-
delegation in Versailles habe bei der Erörterung des Art . 80
des FriedrnSvertrages darauf hingewiesen» daß Deutschland
»i e w a l s die Absicht gehabt habe, noch haben werde, die
deutsch-österreichische Grenze gewaltsam  zu verschieben.
Es könne aber nicht die Bervflichtung übernehmen , sich dem
Wunsche der österreichischen Bevölkerung  auf
Zusammenschlvß mit dem Deutschen Reich zu widersetzen. Die
allirenen und assoziierten Mächte erwiderten in Ihrer Note
darauf , daß sie von dem Verzicht Deutschlands auf gewaltsame
Verschiebung der deutsch-österreichischenGrenze Kenntnis ge¬
nommen hätten . Deutscherseits sei hiernach angenommen wor¬
den, daß eine Vereinigung Deutschlands mit Dentsch-Österreich
ans dem Wege des Selbstbestimmungsrechtes  der
Völker dem Fliedensvertrag nicht widerspreche. Diese Auf-
saffnng der alliierten und assoziierten Mächte ließ sich aus der
Auslegung des Art . 8v des Friedensvcltragcs erkennen, die von
der deutscherseits bisher vertretenen Absicht aber abweicht.
Deutschland sieht sich gegenüber der Note der Alliierten vom
2. September nicht in der Lage, seinen bisherigen Standpunkt
in dieser Frage aufrechtzuerhalten. Dadurch werde doch eine
Abänderung des Wortlautes der Reichsverfassung
nicht notwendig,  denn in Art . 178 der Verfassung werde
vorgeschriebe», daß die Bedingungen des Friedensvertrages
durch die Verfassung nicht berührt würden . Der Vorbehalt
dieses Artikels erstrecke sich aus alle Vorschriften der Verfassung,
also auch ans Art . 61, Absatz2. Da dieser Artikel nun mit dea
Fiiedcnsbedingungen im Widerspruch stehe, erklärt die deutsche
Regierung , daß die Vorschriften des Art. 61, Absatz 2, der Ver¬
fassung solange kraftlos  bleiben , als nicht der Rat des
Völkerbundes  der Abänderung der staatsrechtlichen Ver-
hältnisie Deutsch-Österreichs zustimmt.

Zum Schluss legt die deutsche Regierltng gegen den
schroffen Ton  der Entente , mit dem sie Anfklärung ver¬
langt habe, Verwahrung  ein.

Die Lage in  Oberschlesien.
W. T.-B. Breslau, 5. Sept. DaZ Generalkommando des

6. Armeekoreps meldet: In Schlesien herrscht Ruhe.

Die Polen wünschen bescheidenerweise die
Okkupation durch die Entente.

Dz. Bern , 4. Sept Das polnische Pressebnreau behauptet,
das polnische auswärtige Amt habe von der polnischen Gesandt¬
schaft in Paris die telegraphischeNachricht erhalten , die Entente
habe auf Anregung Hoovers beschlössen, zwecks sofortiger >Ein-
ckührung einer Ententeverwaltung von Oberschlesien bei der ■
deutschen Regierung in Qberschlesienzu intervenieren . — Der
Korrespondent des , 'Khrijer Polski" meldet aus Zoönowice, die
aufständischen Polen würden es als ausreichenden Sieg ihrer
Sache l»etrachten, wenn die Okkupation OberschlesienS durch die
Entente stattfinden würde.

Der Nachweis der offiziellen Beteiligung der
Polen am Aufstand.

Wie unsere Lente behandelt wurden!
XV.  T .-B'. Breslau, 5. Sept. DaZ Generalkommando des

6. Armeekorps teilt mit: Beim «berschlesischen Ausstandu.ach Polen
verschleppte Offiziere melden nach ihrer Rückkehr, daß sie nach
ihrer Gefangennahme von regulären oolnischen Truppen übernom¬
men und in polnische Militärgefangenenlagergebracht wurden. Dir
polnischen Koimnandobchörden haben sich also hierdurch ter Be-
t e i l i gu n g am Au s sta n d schuldig gemacht. Unsere Offiziere
und Mannschaften wurden angeblich  als Internierte , in Wirk-
l i chkei t aber wie Gefangene  behandelt. Die Unterbringung
erfolgte in völlig verschmutzten und verlausten  Baracken,
meist ohne Decken und Strohsäcke. Die Verpflegung war unge¬
nügend und unbeschreiblich schlecht. Die Mannschaften hatten keine
Bewegungsfreiheit. Die Decken wurden ihnen zum größten Teil
weggenommen. Es kam vor, daß Offiziere und Mannschaften ge¬
schlagen wurden. Nur dem energischen Eingreifen der Ameri¬
kaner  ist es zrr verdanken, baß trotz des Widerstandesder Polen
die Gefangene» aus chrer unwürdigen Lage befreit wurde«.

Der Kampf gegen den Bolschewismus.
Das Vordringen der Litauer.

Dz. Kowno, 4. Sept. Dir Litauer erreichten auf der ganzen
Front die Düna.  Diesseits der Düna halten sich die Bolsche¬
wisten nur noch in den Werken an der Eisenbahnbrücke bei Düna¬
burg. In Südlitauen ist der Waffenstillstand zwischen den Litauern
und den Polen bis zum 4. September verlängert worden.

Die „Kultur und Freiheit" der Polen in Litauen.
inz. Bern. 4. Sept. Das litauische Preßbureru meldet, daß

di« Polen in den von ihnen besetzten Gebieten Litauens die
Bauernfron  einführen, d. b. daß die Bauern kür die Groß,
grundbesitzer zwei Tage in der Woche unentgeltlich arbeiten müssen.
Die lettischen Bauern aus den polnischen Teilen des Gouvernements
Wilna haben sich an die englische  M i l i t ä r m i s s i o n in
Litauen gewandt. — Das lettische Preßburean meldet aus Wilna,
daß P i l su ds ki bet einem Besuch in dem von den Polen besetzten
Gebiet Litauens in einer Ansprache an cie Soldaten erklärte: Wir
werden das Land nicht räumen, weil wir es von den Polen als
mmektiert betrachten. Diese in Gegenwart vieler Litauer gemachte
Erklärung hat große Erwognag unter der Bevölkerung hervorgerufta.

Das bolschewistische Friedensangebot an die
estnische Regierung.

mz. Königsberg, 4. Sept. Die estnische Regierung in Mitau
erhielt nach einem Telegranwi der „Tilsiter Zeitung folgenden
Funksprnch aus Zarskojc Sselv: Die Sowjetreglerung macht der
estnischen Regierung im Augenblick des siegreichen Bordcmgenŝ der
Roten Armee nach der Einnahme von .Jamburg und Pleskau irrte*
densvorschläge, da angenommen wird, daß die estnische Regierung
unter äußerem Druck im Gegensatz zum Volkswillenkampst. Al»
Basis wird die Anerkennung der Unabhängigkeit Estlands zngesagi.
Besprechungen über eine neutrale Zone und über die Greazsestsetzung
sind baldigst erwünscht.

Die Spannung zwischen Rumänien
und der Entente.

Eine rumänisch-offiziöse Darlegung.
Dz. Bern » 5. Sept . Die „Neue Korrespondenz" verbreitet

eine ausführliche Darstellung über die Gründe der Spannung
zwischen Rumänien und der Entente . Die von der «viitente
gesinkerten Garantien für 'den Schutz der Minder he rte  n
in Rumänien wären unvereinb ar  mckt den rumänischen
Interessen und der rumänischen Würde , umio mehr , als
Rumänien bereits den Juden völlige Gleichberechtigung vor
dem Ersetz einyeräumt habe. Nunmehr verlangten die Alliier¬
ten in dem mrt Österreich abgeschlossenem. Vertrage d'e Kon¬
trolle über die rumänischen Gesetzesmaßnahmen gegenüber den
Ukrainern , Bulgaren und Transshloaniern
Außerdem solle sich Rumänien allen Forderungen der Entente
hinsichtlich der Handelsverträge und des Transitverkehrs unter¬
werfest. Diese K.ausel sei êbenso unannehmbar  wie die
Neu tralitätsklausol . Bratianu  werde demissionieren
und durch Manulescu , Ramnitianu , ehemaligem Präsidenten
des Kassatic nsbcfeS, ersetzt werden. Dieser Kabinettswechsel
bedeute jedcch keine Änderung in der rumänischen Außenpolitik.
Die . Neue Kctve'pondeuz" fügt- offiziös einige Betrachtungen
hinzu über das große Jntsveffe , das Frankreich an einem zu-
srickemiestellten Rumänien habe und macht d:e Enthüllung,
Laß Frankreich bereit war , di« rumänische Politik in Ungarn
zu unterstützen, jedich aus amerikanischen Druck eine Schwen¬
kung vornehmen mußte. Frankreich könne den Groll begreifen,
daß Rumänien sich frage, warum es die O k ku p ations-
ko st e n in Ungarn selber  trogen solle, während die Kosten
Xr Okkupation der Alliierten in Deutschland von der deutschen
Kegiernna getragen werden müßten . Die „Neue Korrespon¬
denz" verlangt gerade im Interesse Frankreichs , daß die rumä¬
nischen Einwendungen gegenüber den Forderungen der Entente
schleunigst und unparteiisch geprüft wecken.

Ein Entente-AItimatrrin an Rumänien?
Dz. Amsterdam, 4. Sept . Nach einer Reutermeldung aus

Paris ist die rumänische Frage in em akute ? Stadium
eir.gelreten Da der Oberste Rat auf die kürzlich an Rumä¬
nien gerichtete Note keinerlei Antwort erhaltest hat , beschloß er,
einen Abgesandten (Envoye) nach Bukarest zu schicken, um der
rumänischen Regierung ein befristetes Ultimatrrm zu über¬
reichen. Sollte Rumänien sich weigern , die Bedingungen des
Ultimatums in der angegebenen Frist zu erfüllen , so werden
die diplomatischen Beziehungen  zwischen den
alliierten und assoziierten Regierungen einerseits und Rumä¬
nen andererseits aufgehoben , und wick der Abge¬
sandte  der alliierten und assoziierten Mächte mit den in der
rumänischen Hauptstadt vSsidierenden diplomatischen Vertre¬
tern dieser Mächte von Bukarest »rbveisen.

Nach einer wei-teren Reutecm-eldnng aus Paris erfährt
man , daß m dem Ultimatum von Rumänien verlangt wird,
daß eS Ungarn räumt,  und daiß alles Requirierte cm die
Alliierten zur Verteilung cm die Gläubiger Ungarns ausae-
liefert wecken muß.

Ein ungarisches Bündnis mit Rumänien?
Dz. Berlin » 5 Sept . Der „Berl . Lokalanz ." berichtet ans

dem Haag : Dem „Daily Expreß " zufolge verlautet in Buda-
prster Ententekreisen, daß die Wudapester Regierung damit be¬
schäftigt sei, eine Allianz  mit Rumänien zu schließen.

Der österreichische Friedensvertrag.
Der Inhalt des Begleitschreibens.

inz St . Germain , 4. Sept . (Wiener Korr -Bureau .) Das
gestern dem Stoatskwnzler Dr . Renner überreichte Bealnt-
schreiben des Präsidenten der Friedenskonferenz Llemenrea -i
weist su Beginn die Einwendung der deutsch-österreichischen
Delegation, dutz Österreich n'cht als Friedensstörer betrachtet
werden biiife , mit der Begründung zurück, daß daS öfter-
re-chlische Bilk die Politik seiner Machthaber . welck»e durch daS
Ultimatum an Serbien und die Nicht innahmei der Aenugtitung
seitens r 'eies Staates geradezu den Weg einschlug, der zun:
Weltkrieg führte nicht nur nicht bekämpft, sondern diese
Kriegsabstckst stürmisch begrüßt habe. Angesichts so vieler offen¬
kundiger Beweffe müsse das österreichisch Volk gezwungen wer-
den, seinen vollen Anteil an den Verantwortlichkeiten aus sich
zu netmen . Das Begleitschreiben weist sodann darauf hin.
daß die Politik der ehemaligen Habsburger die Hegemonie des
deutschen va:d deS magyarischen Volks über die Mehrheit der
Einwohner der österreichischen Monarchie habe aufrecht erhal¬
ten wollen. Auf den Einwand der Delegation gegen die Be-
fttMinnngen, die die Beziehungen Österreichs zu den neuac-
gründeten Staaten auf dem Gebiete der alten Monarchie
regeln , betont der Degleitbrief, daß die Schwächung, unter der
Österreich zu leiden haben wlerde, nicht die Folge der Bestinl-
mungcn des Vertrags sei, sondern vielmehr der Pol 'tik der Bor-
hcrrichaft entspreche, di« das österreichische Bol? gegenüber den
anderen Rationen eingehalten habe. Die alliierten und asso-
zit-erten Mächte ĥätten 'kchueAvegS den Mansch, die unglülchlichg

Loge Österreich? zu erschweren. Der Begleitbrief we-st dam»
auf die Är»derung der wirtschaftlichen Bestimmungen hrn, macht
Mitteilung ton ter Zulassung der Reparatiouskommission , dick
in Wien tagen wird, und befaßt sich sodann mit der Bestim¬
mung der Grenzen, wobei über T 'rol folgendes ausgefuhrt
wrck: Die alliierten und assoziierten Mächte waren von der
Tatsache h ich drangen , daß während langer Jahre das italie«
liische Volk .abstchtlich einer gegen sein Leben gerichteten Be¬
drohung ausgeietzt wer . Diese Bedrohung ergab sich daraus,
daß Östrreich-Ungarn im Besitz vorgeschobener, die italienisches
Ebene beherrschenderStellungen war . Die alliierten urck asso-
znerten Mächte betrachten es als die beste Lösung, Italien dia
natürliche Alpengrenze zuzugestehen, die es seit so langer Zeit
gefordert hat. Schließlich wird betont , daß der Frtedensver-
trag ui dieser Forin unabänderlich ist, und daß die alliierten
und assoziierten Mächte von der österr-eichischen Deleyation
innerhalb fünf Tagen eine Erklärung erwarten , ob sie bereit
ist, den Vertrag zu unterzeichnen - Wenn eine solche Erklärung
innerhalb der oben erwähnten Frist nicht erfolgt , wick der am
3. November IfllS abgeschlossene Waffenstillstand als beendet
betrachtet und die alliierten und assoziierten Mächte wecken
alle Maßnahmen tiesfen , die sie für notwendig halten , um ihr«
Bedingungen zivanysweise durchzusetzen.

Ersuchen um Fristverlängerung.
Dz. Paris , 4. Sept . Die österreichitche Delegation hat um

eine ziveitägige Fristverlängerung für die Beantwortung der
FriedenSbedingungen ersucht. Der Auffchub wick wahrschesir-
l ch zuMtanden werden.

Tie einheitliche Auffassung der österreichischen Presse.
Dz. Wien, 5. Sept. Sämtliche Blätter , welche das Begleit^

schreiben zum deutsch-österreichischen Friedensvertrag besprechen,
heben vor allen die Ungerechtigkeit  beroor , die darin liege,
daß Deutsch-Österreich allein mit dem Fluch der Verant¬
wortlichkeit  für den Krieg behaftet werde. Alle Blätter wei-
feit darauf hin, daß von den gemeinsamen Ministern, die ;ur Zeit
des Ultimatums an Serbien im Amte ivaren, der Außenminister
ein Ungar,  der maßgebende Ratgeber der Krone Gras Tisza, und
der gemeinsame Finanzminister ein Pale,  Bilinski , war, daß in
den österreichischen Regierungen stets Tschechen, Polen und Süd-
klawen saßen, ferner daß alle österreichischen Nationen tapfere Sol¬
daten stellten und daß die Deutschen Österreichs wiederholt in oppo-
siticneller Stellung gegenüber der Mehrheit kes Abgeordnetenhauses
stanken. — Die „Arbeiterzeitung" oerwahrt «ich entschieden da¬
gegen, daß die bürgerlichen 'Parteien der früheren österreichischen
Volksvertretung mit Österreichs Volk identifiziert würden. Sie stellt
fest, daß die deutschen Arbeiter alle ibre Anstrengungen, und zwar
gerade vom Kriegsausbruchan, darauf konzentrierten, ihn zu be¬
enden,  immer für den Frieden wirkten und alle auf Annexionen
und Vergewaltigtmgengerichteten Kriezsziele mit größter Ent-
schlosienheit ablchnten.

Auch Serbien gegen den österreichischen Friedens-
Vertrag.

Dz. Rotterdam , 4. Sept . Der „Nieuwe Rotterd . Courant ''
nuelbct au ? London: Von Zutunkerrichteter Seite verlautet,
daß die 'erbifche Regierung sich weigern wird , den Friekensver-
trag mit Öfterieich zu unterzeichnen , wenn die Destiurrml»«
über den Schutz der nationalen Minberheften , die Serbien als
im Widerspruch mit dem Grundsätzen seiner Souveränität,
stehend cktrochtet, nicht obgeändert werde.

Der vierte Transport mit Kriegsgefangenen.
mz.  Berlin , 4. Sept Die Reichszentralstelle für Kriegs,

und Zivil ge rargen « teilt mit : Heute traf der vierte Trans¬
port mit Gefaroenen aus englischer Hand in Frankreich ist
Köln ein und wurde nach dem WurchgastgSlager Wetzlar lveiter»
geleitet.

Rückkehr Schwerverwundeter auS Frankreichs
Dz Berlin . 4. Sept . Vier Lazarettzüge mit Schwerkrankdr

und Verwundeten aus Frankreich werden am 4. und 5. Septem«
her über Köln und Offenburg abgesandt werden.

Ausland.
England.

Dr . Lawrenre f.  Der bedeutendste englische Völkerrechts^
lehrer Dr . Lawrence ist, wie Londoner Glätter melden, gsslor-
bcn. Der Reverend Thomas Joseph Lawrence , der am 23. Apriö
1849 geboren war, galt in englischen und amerikanisch« ,
Kreffen als eine Autorität in allen Fragen des internationalen
Rechts. Nachdem er 1868 kurze Zeit als Professor der Geschichte
und des internationalen Rechts an die Universität von Ehioaya
qegangen war, wucke >er 1894 zum Professor an dem Mariae»
inftstut in Greenwich und später an dem Mari nein stitut in
PortSmoutv ernannt Durch ein Viertsksahrhrrndert sind die
Anschauungen sämtlicher Marineoffiziere der englischen Floft«
durch seine Mölkerrechtsvorlesungen beeinflußt worden. Sein
..Hmrdburch des öffentlichen internationalen Rechts", ^das in
zehn Auslagen verbreitet war , befand sich in der Bibliorhek
jedes Kriegsschiffs der britischen, amerikanischen und japa¬
nischen Marine . Nicht minder enftuhreich waren seine in sechs
Auslagen erschieneren „Prinzipien des internationalen Recht. .
Während des Krieges gab er in New York ein Buch heraus mfti
dem Titel „Der Völkerbund : Seine Vergangenheit , Gegen,
wart ured Zubanftsrnöglichkeit", daS besonders in den Dcy,
einigten Staaten weit verbreitet wurde und dort für tat W»
danken des WÄkerbundes eintrat.

Ftrilion.
mz. „Der klug« Mann bLgt vor " Berlin, 2.  Sept . Nach

dem „Tagülatt" hat der König von Italien dem Staate seine sämt¬
lichen Besitzungen, Villen und Schlösser, mit Ausnahme der Paläste
jn Rom und Turin, geschenkt. Di» werden in LnpMen,
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König eine Besteuerung  seiner Zivilliste.

Dz . Zur Disposition gestellt . R o m , 4. Sept . IStestrnr .)
DaS Amtsblatt meldet , daß di e Gerrecale Cadorna , Per re,
Eappelli und Tovalli aus AlterSrücksichten zur Disposition
gestellt wurden . Die Generale Montevueri . Bongiovmni
und Peccaei sind zur Berfiigung deS Ministeriums gestellt
worden.

mz Aufhebung der Telrgrammzensur mit Deutschland und
Österreich . Bern,  4 . Sept . ,,'Popolo de Jtali -a " glaubt mit-
tkiterl zu können , dass vom 18. Lepismber ab die Tele¬
grammzensur  mit Deutschland und Österreich aufgehoben
wird . JVi andere italienische Mütter nichts von einer Auf¬
hebung ^der Zensur weder der brieflichen noch der telegraphischen
zu kerichteu wisien , so muh die Meldung mit Vorbehalt auf-
gensmmen werden.

Ungarn.
me . Die Lage. Budapest,  2 . Sept . (Ungar . Kor.r .-Bur .)

Der Versuch des Handelsministcr ; Heinrich, ein Kabinett zu bilden,
in dem alle Parteien mit Einschluß der Sozbildemvkcatcn vertreten
gewesen wären , ist endgültig gescheitert,  insbesondere wegen der
maßlosen Forderungen der slowakischen  Unabhängizkeitspartei.
— In einer in der christlich-nationalen Partei gehaltenen stiebe er.
klärte Ministerpräsident Friedrich , die Ereignisse der jüngsten Tage
hätten die politische Lage Ungarns endlich geklärt. Das Ergebnis
der Wahlen , welche die Regierung noch tin September durchzu¬
führen gedenke, könne ruhig abgewartet werden.

Nordische Staaten.
wz Wenig Freude über den jetzigen „Völkerbund"

Stockholm,  3 . Sept . Die eiste Bertveterzusammenkunft des
nordischen interpoplam -entarischen Bundes wurde am Dienstag
in Stockholm eröffnet . Frhr . d. Ade-Ishard hielt eine kurze Be-
yrühungsar .spvach«, worauf der Präsident der norwegischen
Groppen , der chemcliqe Minister Neergaard , den Vorsitz über¬
nahm . Frhr . v.>Lldelshard hielt dann einen längeren Vortrag
üler den Völkerbund . Der Redner warf d'C Frage auf , ob diele
neme Magna Charta 'de: Menschheit in ihrer bisherigen Form
Eig best 'edigench sei. Auch Optimisten wagten nicht die?
zu behaupten . Es sei nur eine halbe Wahrheit , wenn man be¬
haupte , daß man schon früher versucht habe einen Bund , wie
den jetzigen , zu schaffen , jedenfalls nicht einen und von so
grctzem Umfange . In keiner Zeit waren d>e Vorbedingungen
eines erstlyreichen Ergebnisses so günstig . Ein ernster Mangel
des Bertrcges fei , daß keine Regeln beständen , wie die Ver¬
treter der kleinen Mächte gewählt werden sollten Der Redner
warnt davor , sich nickt an den Bund anzuschließen , denn man
könne davon überzeugt sein , daß die kleinen Mäckte . die nickt
•to  den Bund ein treten , nicht freundlich behandelt würden
Ein noch stärkerer Grund für den Eintritt in den Bund sei, daß
die kleinen Mächte nur dadurch die Entwickelung des Bundes
gwm gewünschten Ziele beeinflussen könnten.

Dänemark.
mz . Schleifung der Landbefestigung von Kopenhagen.

Berlin,  4 . Sept . Laut „D . Mg . Ztg ." erfährt „Politiken ",
daß der dänische Verteidigungsminister Munk in seiner
Eigenschaft als Vorsitzender der sogenannten militärischen
Wwickelungskomntission einen Vorschlag auf die sofortige
Schleifung des größten Teils der Kopenhagens : Landbe¬
festigung vorgelegt hat.

Wiesbadener Nachrichten.
— Maßnahmen gegen den Wohnungsmangel . Nach einer

Bekanntmachung des Magistrats ist eZ untersagt , ohne vor¬
hergehende Zustimmung des Magistrats (Wohnungsamt)
Gebäude oder Teile von Gebäuden abzubrechen , Räume , die
bis zum 1. Oktober 1918 zu Wohnzwecken bestimmt oder be¬
nutzt waren , zu anderen Zwecken , insbesondere als Fabrik -,
Laaer -, Werkstätten oder Dienst - oder Geschäftsräume zu
verwenden . Die Zustimmung darf na : versagt werden,
wenn das Einigungsamt sich init der Verlegung einver¬
standen erklärt hat . Der Verfügungsberechtigte hat dem
Mamjtrat a ) unverzüglich Anzeige zu erstatten , sobald eine
Wohnung oder Fabrik -, Lager -, Werkstätten -, Dienst -, Ge¬
schäftsräume oder sonstige Räume unbenutzt sind, d ) über
unbenutzte Wohnungen und Räume sowie über deren Ver-
mietung auf Anfrage Auskunft zu erteilen und die Besich¬
tigung zu gestatten . Hat der Magistrat (Wohnungsamt ) dem
Verfügungsberechtigten für eine unbenutzte Wohnung oder
für andere unberutzte Räume , die zu Wohnzwecken geeignet
find , einen Wohnungsuchenden bezeichnet , und kommt
«vischen ihnen ein Mietvertrag nicht zustande , so setzt auf
Anrufen des Wohnungsamtes das EinigungSamt , falls für
den Verfügungsberechtigten kein unverhältnismäßig hoher
Nachteil zu befürchten ist, einen Mietvertrag fest. Auf An-
ftvdern des Wohnungsamtes hat der Verfügungsberechtigte
der Gemeinde unbenutzte Fabrik -, Lager -, Werkstätten -,
Dienst -, Geschäftsräume oder sonstige Räume zur ^Einrrch-S  alS Wohnränme zu überlassen.Die Anordnungen gelten

für benutzte , „im Verhältnis zur ' Zahl der Bewohner
übergroße Wohnungen , benutzte Fabrik -, Lager -, Werk¬
stätten -, Dienst -, Geschäfts - und sonstige derartige Räume
ftiwie gewerbsmäßig auSgenutzte Gasträume in Hotels , Pen¬
sionen und Privathäusern . Mit Geldstrafe diS zu 1000 M.
wird bestraft , wer vorsätzlich eine Auskunft nicht oder nicht
rechtzeitig erteilt , wissentlich unrichtige oder unvollständige
Angaben macht cder eine Besichtigung nicht gestattet . — In
einer Anschlußverordnung wird aus Befehl der - französischen
Behörde bekanntgegeben , daß die Inhaber von im Verhält-
nis zur Zahl der Bewohner übergroßen Wohnungen entbehr¬
liche Räume Einzelpersonen oder F .nnilien zu überlassen
und mit verfügbaren EinrichtungSgeg - nständen wohnlich aus-
zustaiten , sowie die Mitbenutzung de: Aborte und Küchen zu
gestatten haben . Die Verfügungsberechtigten haben Sem
Beauftragten des Magistrats die Besichtigung der Woh¬
nungen zu gestatten und Auskunft über die Art der Be¬
nutzung ihrer Wohnungen zu erteilen . — Sämtliche Woh-
nungen , nicht nur die in der Polizeiverordnung vom 11. Juni
1$ 16 genannten I - bi ? 4-Zimmerwohnungen , sowie alle
möblierten Zimmer , find auf dem städtischen WohnungSnach-
weiö Rothaus , Zimmer 47, fortlaufend zu melden,

— Bersvrqung mit Stroh . Durch eine Dienstnote der
französische, : Besatzungstruppen ist der Bedarf an Stroh für
die französisch « Armee im besetzten Gebiet durch eine Um¬
lage sichelzustellen . Diese Umlage wird derart erfolgen , daß
von den Gemeinden, - entsprechend der Stacke des Getreide¬
anbaues , gewisse Mengen von Stroh a-ufzubringsn sind . Der
Ansschlag dieser Mengen auf die einzelnen Gemeinden dürfte
demnächst stattfinden . In ernem Hinweis hierauf macht der

‘„M, A." darauf aufmerksam, daß die Strohumlage ohne
Rücksicht auf etlva schon getätigte Verkäufe durch die Land¬
wirte durckgefübrt werden mutz und daß deshalb Landwirte,
die schon jetzt Stroh verkaufen , Gefahr laufen , daß die auf
-sie entfallende Menge an Stroh auf ihre Kssten augekauft
wird.

— LandwirtsckaftlichrS . Unter der Kontrolle der agri¬
kultur -chemischen Versuchsstation der LandwirtfchastSLrmmer
Men $tpgk 22 HusuM, von denen 11 mr  Düngg- und

Futtermittel , 8 nur Düngemittel und 3 nur Futtermittel
Herstellen bezw . in den Handel bringen . In etwa sieben
Mor -aten kamen 10 Sckadsnserfatzfälle vor , darunter 7 bei
Thomasmehlen , von denen im ganzen 67 Proben unters icht
wurden . Der Sckcrdensbetraa belief sich auf 699 M . 78 Pf.
Die Zahl der untersuchten Proben hat gegenüber dem Vor¬
jahr zugenommen.

— Rheinschiffahrt . Für den Monat September ist di«
Schiffahrt in der Zeit von 5,36 Uhr vormittags bis 8 Uhr
abends freigegeben.

— Zur Heimkehr der Kriegsgefaneenen . Die heim¬
kehrenden Transporte werden nach dem Eintreffen auf
heimatlichem Boden zunächst in ein Durchgangslager geleitet.
Diese Lager bilden den Schwerpunkt der gesamten Organi¬
sation und in ihnen wird für den einzelnen Mann alles ge¬
regelt , was hinsichtlich seiner Gesundheit , Bekleidung , Ver¬
pflegung und geldlichen Abfindung zu tun erforderlich rst.
Der knapp bemessene Aufenthalt in den Durchgangslagern
(drei bis vier Tage ) ist nrcht als Quarantäne anzusehen , er
ist zunächst au § Gründen der Volksqesundheit notwendig , da
die drohende Gefahr besteht , daß aus der Gefangenschaft an¬
steckende Krankbeiten eingeschleppt werden . Ferner wird
hier die Beklerdungsfrage der Heimkehrenden geregelt und
jeder Einzeln « wird mit brauchbaren , rrotwendigen Stücken
der bürgerlichen Kleidung ausgerüstet . Nicht zuletzt sind die
notwendigen Anordnungen getroffen , um hier die Enllassung
aus dem Militärdienst und die pekunräre Abfirrdung (wirt¬
schaftliche Beihilfe ) vorzunehmen . Doch hiermit nicht genug.
Sollte sich nach nachweislichem Bemühen zunächst keine Ver-
dienstmögffchkcit für den Heimgekehrten finden , so tritt
natürlich die Erwerbslosenunterstützung in Kraft . Im Durch¬
gangslager ist gleichzeitig dafür Sorge getragen , daß der
einzelne Mann seine Angehörigen von seiner Rückkehr
schriftlich benachrichtigen kann . Nachdem alle diese durchaus
notwendigen Formalitäten im Durchgangslager erledigt sind,
treten die Gefangenen die Weiterreise in ihre Heimatorts
an . Mit dieser Rückkehr setzt planmäßig die weitere — nun¬
mehr private — Fürsorge ein . Es ist dafür gesorgt , saß in
jedem Ort des Reiches eine Empfangs - und AuskunftSstelle
errichtet ist , die den Gefangenen mit Rat und Hilfe zur Seite
steht und gleichzeitig eine Wiedereinstellung auf der früheren
Arbeitsstelle vermittelt . Auch die Frag .: de? Bezuges von
Lebensm -.tteln ist durch Sondeczuweisungen geregelt.

— Krikttsstiftung der Handelskammer . Durck Vermitt¬
lung der KttegSftrstnng der Handelskammer und gegen ihre
BürisschaftSleisturrg konnten bisher rund 30 000 M . Kredite
von Banken usw . an notleidende Geschäftsleute gewährt
werden.

— Flugverkehr in den Rheinlanden . In Köln ist vor
einigen Tagen die Rheinische Lufireederei A.-G. gegründet
worden , die die Aufnahme des Flugverkehrs (Passagier -,
Post ». Reklame -, Schulflüge usw .) in den Rheinlanden
lezweckt.

— Diebstähle . Während der Nacht vom Freitag auf
Samstag voriger Woche wurde in der Taunussttaße vor der
Kochbrunnenanlage vom Bürgersteig weg eine ftisch ge¬
strichene Bank mit 3 Füßen und der Aufschrift „Stadt
Wiesbaden " gestohlen . Mitteilungen über den Verbleib der
Bank werden von der Kriminalpolizei auf Zimmer 20 im
Polizeidirektionsgebäude erbeten . — Äus einem Schaufenster
in der Langgasse sind am Morgen de? 3. d. M zwei wertvoll-
orientalische Tepp 'che gestohlen worden . Der eine von vor¬
wiegend blauer Farbe , hat feines Gewebe und ist etwa 280
r>nd 130 Zentimeter groß , der andere von vorwieoend roter
Farbe hat gröberes Gewebe und iit etwa 220 und 130 Zentt-
meter groß . Zweckdienliche Mitteilungen auf Zimmer 18 der
Polizeidirektion erbeten.

— Eine me!
TeiUlchiLnö ein. „u„ » » “jcui (tij.uhc.  lauuI.ijen cumoT Pr.
3- 2;■Siaelfen, dem Präsident-!, (Rektor) da Universität Boston Dr. Murlin
uno Superintendent Dr. Einrons. Ihr Nufenthal: in Deutschland steht mit
^l . bckfraktion der Methodisten in Verbindung, durch welche Lebensmittel
beichafft und unterernährte deutsche Kinder in schweizerischen Erholungs¬
heimen untergebrachtwerden.

— Tos S-tel-Srestaurn- t Bahnholz ist verkauft und wird zn einemSanatorium umgebaut.
_ — Kleine Notizen. Das Wiesbadener Konservatorium

für Musik,  Rheinstrghe 64 (Direktor Michaelis) veranstaltet am Sams-
tag, abends 7 Uhr, den 187. Vortragsabend. Das Programm enthält
A Nummern. Eintritt frei.

Aus dein vereinsleb««
" Die Monatsverlammlung der „Lehrsrinnenvereinr für

Nassau  E P." findet am Samstag, ,!. September, nachmittags6 llhr,
J5* " !,2etlm 1 b "tt . Frl . Kragt stricht über „Engere VerbindungzwilchenElternhaus und Schule".

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
=? • *»“ *** • 4- Sept. Da die Schn linspektorstellein  Biebrich

mit 1. Oktober neu besetzt weiden soll, hat dieRegierung einer dahingehenden
Bitte der zur Inspektion gehörendenLehrer von Biebrich, Dotzheim, Schier»
stein und Eeorgenborn, einen geeivnetenLehrer als Kandidaten vorschlagen
zu dürfen, bereitwillig stattgegeben. In einer gemckns-mrn Versammlung
der in Frage kommenden Lehr- rv-r-inigungen „Lehrerverein Biebrich'',
„Lehrerinnenverein Biebrich" und „Lehrerverein Rheinblick'k wurde Lehrer
Ar von Biebrich gewählt und der Regiernng zur Besetzung der Schul-
inspektorftelle rorgeschlagen.
„ . — Dotzheim, 4, Sept. Die vom hiesigen Ziegenzuchtvereingeplant«
3 regen - ugste llung  mit Pretsichau ftndet nächsten Sonntag, den
7. September, im Hofe der Schule an der Mühlgisse statt. Bo» 3 llhr an
rst die Ausstellung für die Besucher geöffnet, nachdem oon I bis 3 Uhr das
Preisgericht seines Amtes gewaltet hat. Abgesondert vom Prämiierungs-
stand wird noch ein Berkaufsstans eingerichtet, auf dem Ziegen jeder Art
— . °- “ — “ " - Dt« Mllchlieferuni

methodiftisch« Stubi. nk-mmisst-n trifft in diesen T-gen in
ein. Sie „besteht aus dem osiiisch-anerikanisch-n Bischof Dr.

zum Verkaufe ausgestellt werden können,
ist hier so gering geworden, dah es den 'liAilchbändlern nicht mehr möglich

Erhöhung von ca. 200 Pro ., ihrer seitherigen Sätze. Da es sich um fest¬
gelegte «ätze handelt, will man di« fragliche Angelegenheit dem Milchamte
unterbreiten. Falls eine Einigung nicht zustande kommt, hat man Träger-
Abholung In- Auge g-f-ht.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein« Bootskatastrophean der Kalseebrüikr.

. vnz- 4. Sept. An der Kaiferbrück- geriet heute vormittag ein
französisches Boot  in Brand. Dabei blieben vier Soldaten tot.
einer wurde schwer verletzt. •

ö-  Mainz , 4. Sept . Gestern vormittag wurde »n der Ecke Kaiserstr-He
und Rheinalle« die 88,-hrige Witwe Moritz Schottländer rus der Ereifsen-
klaustrahe von einem Aulo ersaht und übersah,-en. Die Schwerverletzte wurde
von der Sanitätswache ins Krankenhaus gebracht, woselbst sie am Nach¬
mittag ihren Verletzungen erlag. — Di- 28jährige Barbara Gatzfurter -na
Ncumarkt in Bayern war in der Neutorstrahe bei einem Manne, der von
seiner Frau getrennt lebte, Haushälterin and hatte ihr bjähriger Mädchen
bei sich. Nun hat sich der Mann kürzlich mit seiner Frau .vteder ausge-
söhnt und soll die Eahfurter mit ihrem Kind das Haus verlassen. Äus
Verzweiflunghierüber begab Ii> sich mir ihrem Kinde am Mittwochabend
in den Stadtpark und warf sich mit ihren, Kind, das sie umschlungen hielt,
hinter der alten Gasfabrik auf das S chi e n e n g l e i s , als der um
8)4 Uhr dahersahrende Personenzug nach Frankkurt in Sicht kam. Di«
Leiche der Mutter war fürchterlich zugerichtet, während die Leichs des
Kindes weniger Verletzungen aufwies. - Etwa hg Ang-hörige aus 'Mainz
und Umgebung von der Armee der Generals v. rllack-nfsn, die zuletzt in
Serbien interniert bezw. gefangen waren, sind, oon Frankfurt a. M.
kommen«, hier eingetroffen. Di« Leute sahen wohl aus und waren gut
gekleidet Insgesamt waren etwa 100 ciu Hessen stammende Mackensen»

Lech,eld. wo sie in Quarantäne gehen muhten, in FrankfurtLeute vom . . .
eingetroffen. Bon dort wurden sie nach Mainz und Dacmstadt bezw. Gries¬
heim geleitet. Die Leut« waren aus ihrer H,imreise von Serbien aus in
den verschiedenen Zwischenstationen, wie in Wien und Graz, out ausgs.
nrmmen worden. Am besten aber wird cs ihnen wohl in der Heimat
gefallen.

— HöchstI. SW., 4. Slug. Die Lehrer» und Lehrecinnsnorreine des
Krises Höchst haben sich zu einem Krerslehreroecdandzusammengeschlosst«.

Sport.
* Fnhbakl. Die 1. Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden kvnnte a»

Sonntag vor einer grohen Zuschauermengr in Saarbrücken mit 4:1 einen
beachtenswertenErfolg gegen den dortigen F.-P . erzielen. Bei Halbzeit
führte S.-V. 4:0, bann versuchten die Saarbrücker mit aller Kraft da»
Resultat zu bessern, konnten aber nur ein «lnzigss Tor erzielen, während
andererseits arnz aut)  bei Wiesbadener Mannschaft «in weiterer Erfolg
versagt blieb. — Am kommenden Sonntag wird die 1. Mannschaft zu«
erstenmal während der neuen Spielzeit iu Wie-bid-n ein Wettspiel au»-
tragen. An Stelle de« Koblenzer F.-K 08. der absrgm muhte, wird
F -K. 01 Höchsta. M. mit seiner 1. Mannschaft den Gegner stellen. Bei
der anerkannten Spielstarke Leider Mannschaft.'» ist ein interessanterKampf
zu erwarten. Spielbeginn 4 llbr ans dem Sportplatz an der Franksartep
Strast« Die 3. und 4. Mannschaft pielen in Weisenau gegen die 2.  und
3, Mannschaft des V. f. Rasenspiele. Abfahrt 1.20 Uhr, Viktoria-Hotel.

* Athletiksport. Bei den am veislossenen Sonnrag in Mainz stattge¬
fundenen grohen olympischen Wettkämpfenerrangen unter sehr guter und
zahlreicher Konkurrenz folgende Mitglieder des Wsrbadeaer Athletik»
Sportklubs „Ath' etia" folgende Prelle: Im Ringsn !Schwergewicht): Herr
Gustav Edingshaus den 8. Preis (Medaille). Im Stemmen der Senior»
klast« (Altersgrenze über 40 Jahre): Herr August Vefte den 7, Preis
(Diplom und Kranz).

HandeBsteil,
Berliner Börse.

Kurse rom 4. September 1919.
Div.

Hobenlohewsrt » . ,.
Hösch Eisen n. Stau
Ilse Bergban . . . . . .
Königs-u. Laurab&tte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metallf. . ,
Lahraeyer u. Co. . . .
Lauchhamm« .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews n. Co.
Mannesmann Böhren

OIw. Bank-Aktien. In “/.
8 Berliner Handelsges. 150 .50
7 Commerz.- u. Disc--B. 121 .50
8

12 DarmsfcSdter Bank - •
Deuteche Bank . . . .

00 .00
194 .75

So Disconto-Commandlt 152 .25
7 Dresdner Bank.

Mitteid. Greditbank.
128 .25

7 111 .00
5 Nation.-B.(. Deutsobi 102 .00
G'A Oesterr . Kredit-Aust, 106 .00
8,68 Reichsbank. 148 .87

20
18
15
14
12
12
M
22Va
16
7>/s

15
10
7
0

12
35
M
6

20
12
12
so
10
10
28
6
7

12
12
25

Industrie-Aktien
Albert , Chem. Werke ZLS.ao
Adler-Fahrradwerke ? 01 .2ü
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ge» . . .
Bergmann, Elektri*. .Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . . 203 .25
Bochumer Gußstahl . £75 .00Brauerei Schultheiß . 243,00
Buderus Eisenwerk « *27 .50
Beton- u. Monierbas .
Deutsch-Lux. Bergw. 150 .37
Deutsche Kaliwerke . 185 .00
Dtsch.-Uebers .-Elekt . 238 .00
Donnersmarck -Hütte 185 .00
Düivkopp, Bielef. M. . 238 .50
Dtsch. Watt . u. Mos. 198 -50
Daimler Motoren . . . 199 .50
Deutsche Erdöl-Ges. 292 .00
Elberfelder Farben !. 287 .50
Esch weiter Bergw. . . 270 .00Friedrichshütte . . . . 316 .00
Feiten & Guilleaume 180 .00
Gasmotoren Deutz . 143 .50
Geisweider Eisenw. , 250 .00
Gelsenkirch. Bergw. . 173 .00
Griesheim Elektron . 191 .00
Höchster Farbwerke 292 .37
Harpener Bergbau . 166 .25
Hindr. Aullermann . 156 .00

8
39
22
12
7

17
15
S

20
12
20
18
5

14
17
14
20
20
15
12
12V-
S

15
0

20
8

12
6‘/i

20
20
15
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

_ Eis.-lad.
,  Koksw . .

Orenstein u. Koppel
Pbön.-Bergb.u.Hatte
Porzellan!. Kahla . . ,
Kositzer Zuckerralf . .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan. . . .
Rombacher HüttaBW.
Rhein. Metallwaren!
Sachsenwerk.
Schlickert Elektri*. .
Siemens n. Halske . .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanatotf -F.
Varziner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter -MeerCh.F.
Westerregeln.
Zellstoff Waidhoff . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Elsenb. . .
Türk . Tabakregia). . .
Otari Minen . . . . . . .

Genusscheine . . . .

In 1»»
107 .75
193 .00
300 .00
152 .00
167 .75
172 .00
268 .00
115 .00
156 .00
153 .75
210 .00
173 .00
112 .00
143 .25
199 .00
169 .75
183 .26
313 .00
160 .00
210 .00
136 .25
103 .00
155 .00

00 .00
203 .00
116 .00
164 .00
117 .50
561 .00
163 .00
179 .£0
187 .00
225 .23
169 .00

98 .75
229 .62
103 .00
132 .90
533 .00
173 .50
125 .00

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 4. Sept. Drahtliche Auszahlungen für

Dänemark

Norwegen » . » . .
Schweiz.
Oesterreich-Ungarn.
Konstantinopel
Spanien . . . .
Helsingfera . .

812 .00 G. Mk. 812 50 B. für 100 Gulden
465 .00 G. 465 .53 R 100 Kronen
521 .00 G. 621 .50 & 100 Kronen
491 .00 G. 491 .60 & 100 Kronen
378 .60 G. 378 .73 B. 100 Franken

42 .45 G. 42 .55 B. 100 Kronen
00 .00 G. 00 .00 R 100 Lewis
00 .00 G. 00 .00 R 1türk . Pfd.

386 .50 G. « 387 .50 R 100 Pesetas
136 .23 G. « 136 .73 &

Industrie und Handel.
* Stahlwerk8verband Die von der Regierung unge¬

ordnete Verlängerune des Stahlwerksverbandes wird letzt
im ..Reichsanzeiser“ wie folgt bekannlgegoben: Der Stahlr
vorksverband Düsseldorf wird zur Sicherung des Inlands¬
bedarfs und zur Beseitigung der Mißstäude auf dem Gebiete
des Absatzes in den Erzeugnissen des Stahlwerksverbandes
nach Maßgabe der bisherigen Bedingungen und Verein¬
barungen bis 1. März 1920  verlängert . Der Verkauf der
von dem Stahlwerksverband erfaßten Erzeugnisse verbleibt
somit unter allen bisherigen Bedingungen und Vereinba¬
rungen bis Ende des Jahres 1919 ausschließlichdem Stahl-
werksverbande.

* Preiserhöhung im Kleineisengewerhc. Die Vereinigung
der Sägefabriken setzte den Teuerungsaufschlag auf
140 Proz. hinauf — Die Verkaufsvereinigimg der Hakeu-
fabriken hat den Verkaufspreis um 20 M. für dem Doppel¬
zentner erhöht.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

4. September 1919.
7 Uhr 27
Morgens

2Uhr27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittel

Luft¬
druck
red.

auf 0°u. Normal¬
schwere 751.6 752.9 755.5 758.4

auf dem Meeres¬
spiegel 761.7 702.9 765.7 768-4

Thermometer , Celsius 16.5 22.3 15.0 17.0
Dunstspannung:, mm
Relat.FeuchtigK., Proz-

11.7 10.2 11.2 11.0
89 52 88 76.3

Windrichtung. still W 3 N 1
Niederschlagshöhe, mm — — —
Höchste Temperatur (Celsius):

9.27 Uhr abends 22.7. 9.27 Uhr Temperalabend« l<14.8.

Monats - Uebersiditen
der meteorologischen Beobachtungsstation zu Wiesbaden
vom Monat Aug. 1919. (Mitgeteilt von dem Stationsyorstand Lampe.)

Luftdruck

Mittel
mm

Maz.
mm

Min.
mm

7 m
C®

752.6 758.8 12 740.5 26| 15.0 22.3 16.3 17.5 23.3 12.4 29.3 20 5.9 31

Lufttemperatur
Mittel

C°
Mittl.
Max.

C«
Mittl.
Min.

C»
Absol.
Max.
C« M

Absol.Feuchtigkeit Relative Feuchtigkeit Bewölkung Niederschlag
7m
mm

2n
mm

9 a
mm

Mittel
mm

7m
Proc.

2 n
Proc.

9 a
Proc.

Mittel
Froc. 7rn̂ u

9a Mittel e« S
«5S S“ a O

10.6 10.9 11.4 11.0 83.1 54.8 80.8 72.9 S.l |6.1 5.5 5.9 37,1 14.0 27

&k®
-§ .2
.2’S

10

Zahl der Tage mit

•3d -e |syg e £
»g a o

*»«2
L S
£2

Zahl der

11

Z. d.Windbeobacht, mit

10 15 10 18

S3

14

Die AbenS-Ansgave umfaßt 4 Saiten.
Hauptschriftletter: « . Hegerhorst.

H. Dornauf,  sämtlich in Wterdaden.
DracktUVerlag der S.  Schellenberg 'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden«

Sprechjtunde der SchiMettan, 13 bt» 1 Uhr.

/
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F. Wirfh g.  m.b.h.
Mineral wasser -iSroßhaiidäimg litflng

GfitarbahnlMtf-W«* r-r Totephoa 522 Taonusstraße W
SSmtl. Kar- n. Helhr&sser
Bades atze u. Bidersuteten
Alkoholfreie Getränk«

Hervorragende Tafelwässer
B&delaagen and -Essenzen
Kohlensäure

Pfd. 10 Pfg . ,
Ztr . 8 Mk.
Pfd . 15 Pfg.
Ztr . 14 Mk.
Pfd. 2S Pfg. !
Ztr . 18 Mk.
Pfd . 3» Pfg.
Ztr . 80 Mk.

mit Patentvahmen.

Mauergaste 8,
AuktionS . Gekcki

u. Aktenreaal billia

Elekfr. Kochtöpfe,
Platten , H« de, Bügeleisen,

Haartrockner . 10051
Clark Laisenstr . 44, neben1 luun , Residenztheater.

Spangen
(Zelluloid ) repariertB”KS»rSeite

Michelsberg 6.H f am  ra I ' ll * Michelsbeilo Kakao billig_m
„Wan  Ela “ und |

„Kwatta“Sdfioicolode
eingetroffen , nur für Wiederverkäufen

Ka pI  Koch , Yorkstrasse 21,  Part.

1917 er  naturreiner
Spanischer Olein

prn .um,
griebriitiitrafie8.
Zigarren

, zu 60, 607 66 und 80 Pf.
| und hoher empfiehlt 846

G. M. Rösch
46 Webergaffe 46.

Eleg. Nußb.-BücHer
sch. Äiwom 236, Sofa
auier Rohr - u. Po!
feffel mit Armlehne,

!schied. Baneelbretter.
Anzahl Betten in
Ersen, mehrere

Stühle , große ÄuL
!Federbetten , Kissen,
Arten Matratzen . Sv
Zimmer,tützle , alles
gut u. sehr billia.

Bertranrstr . 26,

Hochfeine tznoiltütr
FL Mit . ©.—

ohne Steuer und Glas.

Drogerie Alexi,
SHichelsberg 9 . Teleph . 652.

Anfertigung feiner moderner Lchuhware«.
Billige Preise.

Friedr . Oberhinniaghofen , Wagemannstraße 36, Laden. I

Zigaretten
(englische u . amerikanische)

14 verschiedene Marken
in großen u. kleineren Mengen
:: nur für Wiederrerkäufer ::

empfiehlt
GroBSiandeSs-Zentrale

Wiesbadener Zigarrenhändier
Bahnhofsfr . 8 . Êingang im Hof.

% 6.,
7. bis 12 Uhr.

Wagners
Virgnügungs-Park

(Alte Adolfshöhe).
Samstag und Sonntag:

Stickereien,
Filet-Spitzen,
Echte Filet-Spitzen,
Valencienne-Spitzen,
Klöppel-Spitzen

(neueste Dessins)
in nur guter Qualität!

zu billigen Preisen.

SpitzenhausOoldherg
Kirchgasse 54.

Neue

bochmod.. Pitsch. lai
it schöner Verglas., c

Kücheneinricht. 820 :
2t. Kleiderschr.. 3 Ar
u. and. Tische, vier st
Stühle mit Holzsttz.
sckw. vol. Wäschesckv

Beter.
Lermannstr 17. L.

| tomvl .. gut erb-, zu
»reiner« Graub>
AÄer straße 3.

Papierwasche
!Carl I . Lang, Bleichste. 35

»ik MSt-tti
Kurhaus
Jßontesita
SppenhaitiLT.

IVolle Pension 13—15 Mk.
ITelephon 28 Amt Eppstein.

J . Auer.

An - und Verkauf . I

Damen -Rohrvlatten-
Hutkoffer

| L._erh,, vk. Müblömse lDamen-Rad
. jt gut erhalten (Friede
wäre ), sehr preiswert
verkaufen. Anzuseh
von 6—8. Näh. '

Gebrauchte

in jeder Größe u.

>neu . billia zu
Peter . Hermann

verk.
mnfftraße

u. 3. Stock.

A vendre : Bergers , alle- 1
mands , petits et grands f
pure race:
Gullich , Wiesbaden,

Rheinstrasse 60.

IIahnstraße 8._
Erker mit Wand

Sermomnistraße 23. ;

Bei keinem Autofahrer
darf das seit Jahren be¬
währte Revaraturband

iliovSberqstraße 38.

I AdM t I rocihiite LliehtttoiurbdjitKemy-Starke„«Roment"

K
liefert

Gail Wwe., Wiesbaden,
Schwalbacher Straße . 1062 >

Brillanten, Perlen
Gold - u . '

ML SS.

1 Pfund HO X
10 Pfund 95 X

Sron. k Jfinke
.-Fr .-Ring 30 Tel. 65:

s
Kein Sahen!

fehlen. Beste Selbsthilfe bei |bereiten Mänteln . Vertr . :
Masch. - Jnstur . Hummel.

>Rüsseüheim a. M._

ZU Metie

sowie

gasse 25. Telephon

empfehle

Silbersachen , Platin , jedes Quantum,
per Gramm, sowie Pfandscheine kauft

A. Geizhals.

Kino,
kl. Motor

)ampfmafck
kauft Zimmermann.

Seyb, . 101.

große Kinos , elettr. Apparat«, Motor «, sowie
goldene Uhren und Brillanten kaustD

Zimmermann, Weberg. 25.  Tel . 3253.

Empfehle

Hühner-Ragout
H <ynf 11 OftIsowie lebende und geschlacht.!f Aa . 41og. | Hühner, jg. Hähne, raube«. I «n , „ n . ,»Wen,r®SÄ'8r|Parkett-Wachs

Hinterh . 1.
Prima lebende

Kaufe

zu kauf. aes. Rür « ..
Waaemannstraße 35. 1.

beste Qualität
Dosen zu 4, 6 u. 7.50 X

besseres Instrument sowie reparatur¬
bedürftige bei guter Bezahlung zu
kaufen gesucht. Offerten an Schock,
Bismarkring 6. Telefon 2993.

Pianino

schwere
Hühner ll.

Hähne
(junge u. geschlachtete)

sowie Hühner-Ragout billig. |
Frankenstr . 26. 1. St.

Heute und
folgende

Tage
kommt

L .-Fr .-Ring 30 Tel. 6520

Gut erhaltenes
wenn auch älteres

PIANINO
gegen Barzahlung

gesncht.
| Frl . CLWeber^Rheinstr . 28

Prima
Gastwirtschaft

An Taunus wegen Todes - ,
fall sdport verMufl. durch
das Volksbüro Niedern¬
hausen. Fernsprecher 52.
Verkaufe mein, tiefschwarz. I

Schlafzimmer

schrank zu kauf. gef.
Adlerstr. 53.

Antike

^ Möbel gesucht!
li.  Möal . sogleich zu kaufen
an gesucht aeaen bar 1 solide

Scklafzimmer-Einrichtuna.
schones Eßzimmer . Wobn-
zimmer- ,, Kückienmöbel
aus best. Hause. Gefl.
Zuschrift erb. Buchbalter
sfaust. Werderstr. 10. V. I.

Guter Sekretär
zu kaufen gef. Hermes,

r... Bertramstraße 25.GKaufe stetsO
z, Herde , sowie Gasherde,
xr. wenn a. reparaturbedürftig,
u. Adolf Messer
r- Hellmundstraße 53, P . l.

k TDLHMWll
f (Oxhofti , Wein-, Sekt-,
fre Kognak - und Bordeaux-
■}• flaschen kauft zu hob. Pr.

Peter . Hermannstr . 17, 3.
Die höchsten Preise bezahlt

für alle

Imp . MWn
r- und werden zu jeder ge-
- wünschten Zeit vom größten

bis zum kleinst. Posten abgeh.
't (auch auswärts). E. Klein,
l. Roonstraße4. Bitte Karte.

Einzelne

l Auskünfte
Auskunftsstelle des

f Kartells der
Auskunfteien Bürgel

Wiesbaden,
Friedrichstraße 31,

, ca. 300 eig. Auskunftst.
Eilboten

- „Grüne Radler"
* Tel . 1710

mit Fuhrwerk -Betrieb
ä übernehmen d. Transpor¬

tieren von Koffern, Kisten.
Gepäckstücken aller Art . '
einz. Möbelstücken, sowie -
kompl. Umzüge per Feder-

-. rolle. Teppichklopsen per
e Stunde 2 Mk.
i Inh . Carl Ludwig. 1
. Mittelstr . 8. an d. Lanaa.
!Hausbesitzer!

Küchenherde
werden sofort in Reparatur 1
genommen.

. Adolf Messer,Herdschlosserei J
Hellmundstraße 53, P . L
Empfehle mich im An- '

fertigen von Kiuderkleidern ,
und einfachen Bluse«. Adr. ,
im Tagbl.-Verlaq. Bf
MWMsWK

mit gutem Stammb . zum
Decken sofort. Adolf Erkel, ti
Handelsgättner, Wellritztal. i.

MMmÄ?
der sich älS fester Kunde „
einfchrerben läßt , erhält ^
KreiserrnäßiawnaSchuhmacherei

Johannisberger Straße 3. "
Einschreiben gea. Num¬

mer : Montag , 8. Septbr . a

MökUlÄMi r
für dauernde Arbeit in ^

Schlafzimmern g
und Küchen b.

in weiß gesucht. öe

16PIPUIDPIII
Bärenstratzr4.

Matt. Sette *

fksfchS » IUt. UNd , »nuu tuniynrnij , | j «. . (* ffi. Ii. ß«.
| Leberwurst z. Verkauf. lleUW. 6Usllh .-RMW MböMS,

8 Monate alt, iz*  n s - s

gutes Instrument,
wünscht.

sofort
Säger,

it. Preisangabe er-
_ . .. . , clenenstraße 15, 1.
>Ueiöer, Schuhe, Möbel

kauft
Frau Zimmermann

Telephon 3263.  _ Wellritzstrahe 25.

Ak WWW

Hugo Keßler

“T“
3rrigators ehlaneh

beste Friedensware
1 Meter 4 x

K.

hohem Gehalt zum baldigen Eintritt gesucht.
Reflektiert wird nur auf allererst « Kraft , die im
Verkehr mit jeder Kundschaft firm ist und selbständig
entrichten kan« . £ . mit Photographie und Lebens-
»m»f erbet«« . j?&1

SOI Miti , fiarlcmbf

Srog. it.Jünke
.-Fr .-Ring 30 Tel. 6520Jk

1 .
täglich frisch . U44

Obstweinkelterei
F- Henrich

BWcherstr . 24. Tel. 1914.
Das . Ankauf v. Kelterobst.

. tadellos tn
Gebäude, gibt erstklassiges
Ansstellungstier, und einen
12 Wochen alt. silbergrauen
Rüde«, stark und auch schon
tadellos, beide mit bester
Abstammungu. pr . Stamm¬
baum, umständehalber billig.

Wilh. Schuck jr.,
Dotzheimer Straße 68.
Gebr. Möbel

zu verk Lelenenitr . 3. V.
. Ein neues modern. Eß¬

zimmer. besteh, a. Büfett.
Ausziebt. u. Lederstübl..
Trumeauspieael. Betten.
1- u. 2t. Kleiderschrank,
alles svottbillig. Schrein.
Sch warz. Roonstraße 13

Rußb.-Schreibtisch
mit Schränken. 4 Vertikos.
Svieael -. Bücher- und
Kleiderschränke. Kommod..
Sofas . Cbaisel.. Trümo-
u. andere Svieael Stühle
aller Art zu verkaufen.
K Graubner . Wlerstr . 3.

Mll-SegellWnlle mll
AAklßll zu hohe« Preisen
zu kaufen gesucht Qitf
Taunusstr . 7, 1 I. fiul

lll
Nächmaschrne, alte Roß¬
haare z« k. ges. Helenen¬
straße 3, P ., Schorndorf.

Außer im Berfteig.-Lokak

Auktionators und
ors Otto Kannen-

für Aufträge
Aramnraoe i.  _

Feldjagd.
Suche Anteil oder

Uebernahme in der
Wiesbadens . Gefl.

teil mit Angabe u.
Bostschließfach 102.

Geld gesucht!
Wer leiht4000 Mk.
> gegen doppelte Sicher-

auf guten Haushalt?

Für Arzt
aide 3-Zinn -Wvhn. im
Meter Lage wi Kur»
lei für sofort gesucht,
unter G. 544 cm de«

Bäckerei
mieten gesucht. Ge-fl.

serten unter B. 551 cm

Alleinmädche»,
, sauberes,
i kann u . in

u. T. 542 Dagbl.-!

Wmii !>A
adhaus Goldene» Kray,

Spiegelgasse 6.

Die Frau
am Donnerstag , nach

an« ab-zumben
Scharnhoritstr . 1!

llbfeid. Sonnenschirm
grünem ssutter .äkch.

mmen . Abzug, »egen
Bodensied tstraß « 12.

ms
w

_ neu. a.
im sfmndbürv.mmmi

am Mittwoch

Handtäschche» mit
: 600 Mk. und einer
hr . Abzugeben bei

Diejenige Person,

äst'
>» .

Wagemann-
-albfchuhe

\e erfolgt.
Wittge«,

Wagemannstwße l4.
Pah

Name Aenm Pabst,
, mit Portemonnais

Inhalt. . Haar,
el. 3609.

str. verl. Abzug..
Belohn. Eckern-
6 bei Gruber.

Unsere Annemarie hat heute ein

Brüderchen
bekommen.

'Dies zeigen in dankbarer Freude am,

Rudolf Winter u. Frau
Aenne, geb. Berthold.

Essen, Heinickestr . Sl, 20 . August 1919.

Todes -Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten, Freunden und Bekannte»

mit , daß unsere herzensgute, hoffnungsvolle und unvergeßlicheTochter,
Schwester, Nichte, Cousine und meine liebe, gute Braut

Maria Spies
im 20. 9'Hensjahre nach qualvollem Leiden durch einen sanften Tod
erlöst im de.

Um stllle Teilnahme bitten
Di« tieftrauernden Hinterbliebenen.

Sonnenberg, 4. September 1919.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 7. b. M., nachmittags 5 Uhr,

vom Trauerhause, Rambacher Straße 61, aus statt.



G-«- «. W-eitn«, S. September lSt^ Wiesbadener TagblaS. Abend-AnsgaSe. Erstes Blatt. Nr. 100.

Öffentliche Aufforderung.
Das von unS ansgestellte SparkassenbuchNr . 7088

aus de« Namen Karl Kiefer , hier, mit einer Einlage
von Ml . 100.—am 19. Mai 1919, ist abhanden gekommen.

Gemäß § 6 unserer Sparkassenordnung fordern wir
den Inhaber des Buches auf, uns dasselbe binnen
Monatsfrist von heute ab gerechnet, vorzulegen. Nach
Ablauf dieser Frist wird das Buch für ungültig erklärt.
Ansprüche daraus können gegen uns alsdann nicht mehr
hergeleitet werde«.

Wiesbaden» den 21. August 1919.
Friedlichste. 20.BMutz-Mein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,
aez. Hirsch. vr . Frankenbach.

Zuckermangel

Im Auftrag der Erben versteigere ich morge« SamStag,
den 0. September cr.. vormittags 914 Uhr beginnend,
in der Wohnung
58  Kaiser -Friedrich -Ring 58, 2. Etg.
folgende gebrauchte, gute Mobiliargegeustände . als:
schwarze Salon -Einrichtung.

best, aus : Salonschrank , D.-Schrribtifch. Spiegel m.
Trume ««. Stegtisch. Nipptisch. Staffele «, Büften-
säulen, S -fa. 4 Sestel u. 2 Stühle mit Plüschbrzug
u. 2 Rohrstuhlen,

Sofa und 3 Sessel mit Plüschbezug. Nutzb.-
Bücherschrank, sehr gutes Eichen-Büfett,
Rußb.. Auszichtisch, sehr gutes Rutzb .-Bert m.
Rotzhaarmatratze.
MLdchenbett mit Roßhaarmatr ., Wvfchkom.. Nacht¬
tische. Kleiderschrärcke. Ninstb.-Konsolsthvank, Trum .-

Banevlbvetter . Regulator . Pendüle . Kleiderständer,
Stahlstich- u. and. Bilder . Rivv- u. Au-fstellgegen-
stcrnde. versilberte u. andere Gebrauchsgegenstande,

SUte» fast neues Tafel -Service f. 18 Person.
Kaffeeservice mit 12 Taffen , div. Porzellan . ,Kristall,
Gläser» Wo-schgarnitnrren, Teppiche, Stttotatm,

Nassauische Landesbank
Nassauische Sparkasse

WIESBADEN, Rheinstrasse 44, Fernr. 833,844,893,6172.
Mttndelsieher, unter Garantie des Bezirksverbandes des Reg.-Bez. Wiesbaden.

Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle
für Mündelvermögen.

Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600.
28 Filialen (Laudesbankstellen ) und 208 Sammslstellen im Regierungs¬

bezirk Wiesbaden.
30 Sammelstellen in Frankfurt und seinen Vororten.

Mündelsichere Anlagen
in Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank,
auf Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse , *
auf gebührenfreien Verzinsungskonten täglich fällig oder unter ; ;

Festlegung mit Kündigungsfrist.
Darlehen und Kredite in laufender Rechnung

gegen Hypothek , Bürgschaft oder Verpfändung von Wertpapieren,
ferner an Gemeinden und öffentliche Verbände mit oder ohne

besondere Sicherstellung.
Sonstige Geschäftszweige

Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren (offene und ge¬
schlossene Depots ),

Vermietung verschliessbarer Schrankfächer,
An- und Verkauf von Wertpapieren , Einziehung von Wechseln

und Schecks , Einlösung fälliger Zinsscheine . F318 ü
Hessen-Nassauische Lebensversicherungsanstalt

\ I BehördlichesInstitut der Bezirksverbände der Reg.-Bez. Wiesbaden u. Cassel
Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts.

Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 17 600. Fernruf wie oben.
Alle Arten von Lebensversicherung gegen niedrigste Aufwendungen.

Dipektioh des * Massatsischen Landssbank.
KlllllllllllllllltllHMŜ ^

<yvtav | vw , T | inm . v^ hv « i.h > «um  vi | * 'v ‘ i' *w " . .. .ssm'iiqe Getwcruchs- u. HcruAhaltLmasy'eMnsKrnoe
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Bestchtimma am VersteiaerunaStaae vor Beginn.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator.

Teledbcn 294L — SchtvwlbacherStraße 23.
Amtlicher Verkauf von

lip io Hali-ü FernoeM
bei 11

3. Ohr. Glücklich
WHbelmstr . 56. Tel . 6656.

Von den Reise zurück.

Dentist Ludwigsen,
Manritiusstrasse 1. Fernspr . 6649.

Jacob Loesch
Weingroßhandlung

Büro und Kellerei
befinden sich ab 6. Sept.

Dotzheimer Straße -45,
Adihing ! Prima Athiung!

Jttnerik. Kernseife
Stüde 2 .80 Nh.

m Kiste billiger , empfiehlt
Toni Roth,

Seifengeschäft , Walramstrasse 25.

ßüte

L.

OTodemes ‘Umpressen im eigenen
Melier.

‘Umarbeiten oon Samt - u. Seidenhüten.
Neu - und ‘Umarbeiten oon 9elzen

In fachmännischer Ausführung.

9 . £Reul
Spezialgeschäft für © amen -9utz

Sedanplatz 1.

Versuchen Sie meinen

.,MlnIuwf-NA
I. Slaub Nachf -, H. Kneipp

Mühlgaeee, Eck«

^inmachpulver“
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.

Alleinverkauf: 1160
Schütze ichof- Apotheke, Langgasse 11

jWiesbaden, Kasinosaal, Friedrichstraße.

JCiccfuimftfest Äirrstackt
Sonntag , 7., Montag , 8. und Sonntag , 14. Sept.

Für Unterhaltung und gute Verpflegung ist
bestens Sorge getragen.

Es laden freundlichst ein
Die Wirtinnen und Wirte Bierstadta.

Rotes Haus
Kirchgasse 78.

Das so beliebte Sfarkbier ist wieder im
Ausschank , ferner Kulmbacher und Henrich -Bräu.
Wein aus eigener Kelterei , ’/io-OHas Mk. 2.—

Hans Urmes.

empfiehlt stets frisch 1138

Dotzh . Sir . LS . Tel . 302 .
lg,  Hermmiihlg . 7 . » SSV.

ABogners VelMWsUa
(Alte Adolfshöhe)

sollen am Dienstag » den S. September , nachmittags,

Platze für Wu-,Wetz-,Wwenu.Karussell
vergeben werden. Die Direktion.

Lebertran wieder einZetroLeu . 1195

8ekül2kntigf.kMkeks,
hüllFgasse 11.

pTi¥¥iiTiTrrFiTrmTrm
ESngefroffen

Ein yroOsr Posten Schokolade.
Yersand-Engros-Haus

I.W . Fischer
Adelheidstr . 20.
BJOLUa

Neu eingetroffen:

WIESBADEN Telephon 3610.

Stirn-

nur beste Qualität . Anfertigung von
den neuesten Modellen, erstkl. Ausführung.

BeterM. tumm,  ttöraertor7.
Tel . 2761.

imr  Raudierl ~m  r
Sie finden im

19 Wöi -thstraße 19
hochfeine Zigarren u. Tabake , garantiert

Ueberseeware , in allen Preislagen.
Dop  Versuch lohnt!

— Beachten Sie meine Schaufenster ! =■

Prima Einmachessige
sowie starker Weinessig

für die Einmachzeit empfiehlt
P . Huth Nachf.. Kaiser-Friedrich-Ring 14.

Ketze
40/40

echfes Haar
1.00Stück

Hauben-Kotze
Stück Mark

Dettejichelsbergß

Echter
MM

Ia Beize.
Welcher Grossist!

| ist im Stande fort¬
laufend groß. Quan¬
titäten zu liefern?
Off. unter 8. 552
an d. Tagbl.-Berl . !

Mafz -Trilecit, bewährtes Nähr - und
Kräftigungsmittel für
Kinder u. Erwachsene.
Fl . 4 Mk. 1159

Alleinverkauf : Sciifttzenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Samstag , 6. September , abends 7l/j Uhr:

Einmaliger Klavierabend
Wilhelm Sackhaus.

Die Frankfurter Zeitung vom 7. 5. 19 schreibt:
Dieser vielleicht größte der heut lebenden

deutschen Klaviervirtuosen.
Werke : Rachmaninoff : Prölude, Beethoven:
Sonate Cis-Moll, Brahms : Paganini -Variationen,
Chopin : Ballade , Romanze , Etüde , Walzer,

Polonäse , Liszt : Liebestraum , Campanella.
Num . Karten zum Einheitspreis von Mk. 8.—
(an der Abendkasse Mk. 10.—) bei Born &
Schottenfels , Nass . Hof , in den' Musikalien¬

handlungen ; in Mainz bei D. Frenz.

Am Sonntag , den7. Sept .1919,
abendsv. 8 wir ab im Vereinslokal
„Geselliges Beisammensein"
zu dem wir unsere verehrlichen
Mitglieder mit ihren Angehörigen
ergebenst einladen. F294

Der Borstand.

MST

MÄ .« rA « W-
u.fsehorrbrin,
Knlmb. Petzhräu,
Germania- u.

Felsenkelier-Bier
in Siphons u. Flaschen

empfiehlt bei pünktl . Lieferung
H» eAtamSflM Bier -Vertrieb
Jl « , Luisenstr .39BckeKirchg.

Teleph. 2838.

Ich bitte für die Lieferung an Eisenbahndirektion
sofort und Abnahme unbesetzter Station , F67

Anstellung für lOOOOO kg Meis.
Eugen Furch , Ouplach (Baden).

Die neuesten Formen
is sind eingetroffen S es

Umpressen
von Filz -, Velour-, Felbel- und Samthüten unter
fachmännischer Leitung in sauberster Ausführung.

Lieferzeit unter Garantie in wenigen Tagen.
Herrenhlite

in Zylinder u. Filz werden als Damenhüte umgearbeitet
Elegante Neuheiten

schwarze u. farbige Velours preiswert.
Jenny BWattep , Blsichstr. II. M 3027.
Neue Sendungen Tabak

eingetroffen.
Zigarrenhaus L. Christmann

Michelsberg 16, Ecke HochstSttenstratze.
Stets Eingang von Neuheiten.

nnr

Gummi -Strümpfe
nach Maß liefert wieder in Ia Qualität 805

P. A. Stoss Nachf., SrJSÄ:

Schuhreparatur
Manergasse 12.

Herren-Sohlen Mk. 14.
Prima Kernleber.

Telephon 3033.
für Damen MI. 12.-

Kurze Lieferzeit.

Udert frei ins Haus 11,9

ID. Gail IDm, “ ÄÄT 2
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